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Praxistipps und Gestaltungsideen zur Alltagsbegleitung in der Altenhilfe




	
					
	


	Ihre Anleitung für eine erfrischende Erinnerungsrunde rund ums Eis

	1. Begrüßung
	Kleine Einstimmung auf das Thema: „Was wäre ein Sommer ohne Eis?“
„Damals – an heißen Tagen – saß man auf der Bordsteinkante mit einem Eis in der Hand. Die Eiswaffel tropfte schneller, als man schlecken konnte. Schoko oder Zitrone? 2 Kugeln kosteten 30 Pfennig. Und wenn der Eiswagen kam, rannten alle Kinder los – barfuß, mit ein paar Münzen in der Faust.“
Danach: „Was war Ihr Lieblingssommer-Eis?“ oder „Wie viel hat ein Eis früher gekostet?“

	2. Eisverkostung
	Verschiedene Sorten probieren lassen, mit Gesprächsimpulsen kombinieren wie z. B.: „Kam bei Ihnen der Eiswagen oder ging man in die Eisdiele?“ oder „Mit wem haben Sie am liebsten Eis gegessen?“

	3. Austausch
	Mit Fragenkärtchen ins Gespräch kommen: früheste Erinnerungen, Eisrituale, Lieblingsorte usw. 
Legen Sie die Fragekärtchen in eine hübsche Schale, auf ein Tablett oder gemischt auf dem Tisch aus. Bitten Sie einen Teilnehmenden, eine Karte zu ziehen und vorzulesen – laut oder mit Ihrer Hilfe. Die Person darf spontan erzählen, ganz frei. Andere dürfen ergänzen („Das war bei mir genauso!“). Nach kurzer Zeit fragen Sie: „Wer mag als Nächster?“ Die Kärtchen wandern reihum oder werden bei Bedarf gezogen.

	4. Abschluss
	Singen Sie ein gemeinsames Lied oder lesen Sie ein Gedicht zum Thema „Sommer“ oder „Eis“ vor (z. B. „Pack die Badehose ein“).
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